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Gotthold ephraim lessing aufklärung

Gottold Ephraim Cessing (* 22. Januar 1729 in Kamenz, Markgraf in Oberlucia; † 15. Februar 1781 in Braunschweig) war ein bedeutender Dichter der deutschen Aufklärung. Durch seine Dramen und theoretischen Arbeiten, die sich in erster Linie dem Toleranzgedanken verschrieben haben, zeigte diese Aufklärung
einen wichtigen Weg zur Weiterentwicklung des Theaters auf und hatte einen nachhaltigen Einfluss auf den öffentlichen Einfluss der Literatur. Monsieur ist der erste deutsche Dramatiker, dessen Werk bis heute ständig in den Kinos aufgeführt wird. LifeOriginGotthold Ephraim Desing war das dritte Kind und der
zweitälteste Sohn von The Archer es Mason, Johann Gottfried Desing und seiner Frau Justina Salome (in seinem Feller) (1703-1777). Neun Geschwister folgten diesen Jahren, aber nur sieben seiner Geschwister überlebten ihren ersten Tag im Leben, so dass Gotthwald schließlich der älteste Sohn war. Am 24. Januar
1729 ließ er sich in der Marienkirche in Kamenza von seinem Großvater Gottfried Feller taufen. Pfarrer Johann Gottfried Mising war als Vertreter der lutherischen Orthodoxie gut gebildet und sozial gesinnt, aber patriarchalisch starr und ecegetisch kontrovers in Glaubensfragen. Zum Beispiel sprachen die Mesings, die
seit der zweiten Generation Teil der städtischen Elite sind, vor allem die Bibel, der Glaube und die Sorge um das materielle Brot des Täglichen, über Nahrung. Im Alter von fünf Jahren konnte Cesing die von seinem Vater formulierte Bibel und Katechismen lesen. Dann bekam er Privatlehrer Kristlob Mylius an seiner
Seite, mit dem er auch nach der Schule freundschaftlich blieb. Als ihre Wege durch den Weggang des Lehrers getrennt wurden, schickte ihn sein Vater auf die staatliche Lateinschule. Schnell wurde klar, dass Meuing sein Alter schnell verstand und ein kluges Kind war. 1737, als der Unterricht der Lateinschule nicht
mehr mit den intellektuellen Fähigkeiten des Schülers zufrieden war, bewarb sich Mesings Vater beim Kurfürstentum, Gotthold Ephraims Sohn als Absolventen mit einem Freyen-Kosten-kosten an der Fürstlichen Schule St. Afra in Meisen zu akzeptieren. 1741 legte er die Aufnahmeprüfung in St. Afra perfekt ab und
erfüllte damit die Erwartungen seines Vaters. , griechisch und hebräisch fanden wenig Zeit, um mit modernen schönen Literatur zu beschäftigen, auch Deutsche oder moderne Zeitschriften. Mesings erste Schreibversuche gehen auf diese Zeit zurück. 1746 wurde Mising vom Rektor Theophilus Grabener wegen seiner
hervorragenden Leistungen vorzeitig entlassen. Monsieur studierte an der Universität Leipzig und schrieb sich am 20. September 1746 ein. Er studierte Theologie auf Wunsch seines Vaters, verlor aber bald das Interesse an ihm und begann unter dem Einfluss seines Freundes Mylius, sich mit Poesie und Theater zu
beschäftigen, zur Trauer seiner parents.In 1748 wechselte er zur medizinischen Forschung und ging am 20. August desselben Jahres auf Weiterbildung an der Universität Wittenberg. Im November 1748 zog er nach seiner Krankheit in die Stadtresidenz Brandenburg in Berlin. Dort begutachtete er die Berliner
Privilegierte Tseitung (später Vossische Tseitung), wurde 1750 Stipendiat der Critischen Nachrichten und lernte Voltaire 1750 kennen. Ab 1751 konzentrierte sich Methering weiterhin auf das Studium in Wittenberg. Als Medizinstudent studierte er an der Philosophischen Fakultät. Dort hatte er Vorlesungen von Johann
Heinrich Martius in Poesie, Martin Hassen in Ethik, Johann Daniel Ritter über Geschichte, Georg Wilhelm Kirchmeier über griechische Sprache und Literatur, Carl Gottlob Sperbach über Philosophie, Georg Friedrich Baerman und Johann Friedrich Weidler in Mathematik, Georg Mattias Boze in Mathematik, Georg
Matthias Boze in Mathematik und Johann Friedrich Weidler in Mathematik. Georg August Langgut, Abraham Water, Daniel Wilhelm Thriller und Georg Rudolf Boehmer waren seine Lehrer während ihres Studiums. So promovierte Mesing am 29. April 1752 zum Meister der sieben freien Künste, wahrscheinlich mit einer
Arbeit über den spanischen Arzt und Philosophen Juan Huarte.BerlinAls Lessing im November 1752 nach Berlin zurückkehrte, zog er in eine Wohnung bei Christian Nikolaus Nauman. Er lernte Carl Wilhelm Ramler, Friedrich Nikolaus, Ewald Christian von Kleist, Johann Georg Sulzier kennen und freundete sich mit
Moses Mendelssohn.Im Oktober 1755, kehrte er nach Leipzig zurück. Im darauffolgenden Jahr plante er eine mehrjährige Bildungsreise in die Niederlande, nach England und Frankreich als Begleiter des Sohnes des Leipziger Kaufmanns Christian Gottfried Winkler (1731-1795), die er und vor allem Winkler in
Amsterdam wegen des Siebenjährigen Krieges absagen mussten. Im selben Jahr lernte er Johann Wilhelm Gleim, Friedrich Gottlieb Klopstok und Konrad Ekhof kennen. 1758 zog Mesen zurück nach Berlin, wo er Briefe mit Friedrich Nikolaus und Moses Mendelssohn über die neueste Literatur veröffentlichte. Im Jahre
1760, Herr Berliner Akademie der Wissenschaften. Breslau und Hamburg Von 1760 bis 1765 arbeitete er in Breslau als Generalsekretär Von Taunzien. 1765 kehrte er nach Berlin zurück. 1767 ging Messing für drei Jahre als Dramatiker und Berater an das Hamburger Nationaltheater, dessen Hauptunterstützer Abel
Seiler war. Das Theater wurde 1769 aus finanziellen Gründen wieder geschlossen, als Saler sein gesamtes Vermögen ausgab. Minna von Barnhelms Stück wurde im Theater aufgeführt. Während seiner Tätigkeit am Hamburger Theater lernte er Friedrich Ludwig Schroeder, Carl Philippe Emanuel Bach, Johann Melchior
Goese, Johann Friedrich Leven und die Familien Reimarus und Koenig kennen. Er lernte seine spätere Frau Eva Koenig kennen, deren Ehemann Engelbert Koenig zu dieser Zeit noch lebte. Bibliothekar in Wolfenbittel, WeddingIn Wolfenb'ttel wurde er Bibliothekar in der Bibliothek herzog Augusta am 7. Mai 1770. Dort
entdeckte er das jahrhundertealte Werk Schedula diversarum artium des Theophilus Presbyter, das er 1774 unter dem Titel The Age of Petroleum Maleria aus Theophilus Presbyterian veröffentlichte. Am 14. Oktober 1771 wurde Mesing in der Freimaurerloge der Su der Drey Rosen in Hamburg in einer modifizierten
Zeremonie in der Wohnung des Besitzers der Rosenberg Lodge aufgenommen und traf alle drei Grad. Er war bis 1780 Mitglied, besuchte die Lodge aber nie wieder. Er lobte die Idee der Freimaurerei, wie sie in seinem 1778 und 1780 erschienenen Werk von Ernst und Falk zu sehen war, aber nicht echte Freimaurerei,
wie sich damals herausstellte. 1775 wurde seine Arbeit in der Bibliothek durch mehrere Reisen ins Kloster Eva King, nach Wien über Leipzig, Berlin, Dresden und Prag sowie durch eine Audienz bei Kaiser Joseph II. unterbrochen. Als Begleiter von Fürst Leopold in Braunschweig ging er nach Italien mit einem Aufenthalt
in Mailand, Venedig, Florenz, Genua, Turin, Rom, Neapel, und am Korsika.Am. Oktober 1776 heiratete er mit Eva Koenig in Horca bei Hamburg. An Heiligabend 1777 brachte sie ihren Sohn Traugotte zur Welt, der am nächsten Tag starb. Am 10. Januar 1778 starb eva Mesling ebenfalls an Kinderbettfieber. Am 15.
Februar 1781 starb in der Wohnung eines Weinhändlers in Brownschweig in Angott.Er an einer Brustwassersucht. 1793 legte der Braunschweiger Verleger Johann Heinrich Kambe einen einfachen Stein mit Mezenings Namen und dem Geburts- und Todesdatum auf. Sein Grab galt als verschollen und wurde 1833 von
Karl Schiller, einem Braunschweiger Privatgelehrten und Kunsthistoriker, gefunden. Das heutige Grab mit einem Reliefporträt von Mes erst 1874. Es wurde von Friedrich Lilly in der Werkstatt des Hofbildhauers Theodore Strempel entworfen. Es wurde vom Direktor des Herzoglichen Hoftheaters mit Genehmigung des
Herzogs von Wilhelm überreicht. WirkenLessing war ein facettenreicher Dichter, Denker und Kritiker. Als führender Vertreter der deutschen Aufklärung setzte er sich für ein neues Vertrauen in die Bourgeoisie ein. Seine theoretischen und kritischen Schriften zeichnen sich oft durch einen witzigen und ironischen Stil und
präzise Polemik aus. Die stilistischen Mittel des Dialogs erfüllten seine Absicht, die Dinge immer von mehreren Seiten zu betrachten, sowie nach Spuren der Wahrheit in den Argumenten seines Kollegen zu suchen. Es schien ihm nie etwas Solides, das besessen werden konnte, aber immer als ein Prozess der
Annäherung. Folglich setzte er sich auch für die Befreiung der wachsenden Bourgeoisie von der Bevormundung des Adels ein. In seiner literarischen Existenz suchte er auch immer die Unabhängigkeit. Sein Ideal, als freier Schriftsteller zu leben, ist jedoch schwer zu erzwingen. In Hamburg zum Beispiel scheiterte das
Projekt Deutsches Museum, das er 1768 mit Johann Christophe Bode umzusetzen versuchte. Traum vom TheaterIn seinen theoretischen und kritischen Arbeiten über das Theater und seinem eigenen dramatischen Werk versuchte er zur Entwicklung des neuen bürgerlichen Theaters in Deutschland beizutragen. Er
widersetzte sich der vorherrschenden literarischen Theorie gotchays und seiner Jünger. Zunächst kritisierte er die einfache Nachahmung französischer Modelle und spielte Shakespeare gegen Cornel und Rasin (mit 17. literarischer Brief). Mesyan war es, der Shakespeares Rezeption in Deutschland begründete. In
seinen tragischen und poetischen Werken (Briefwechsel zum Trauerspiel, Hamburger Dramaturgie) forderte er die Rückkehr zu den klassischen Prinzipien von Aristoteles' Poesie, änderte aber die Aristoteles-Doktrin des tragischen Einflusses von Mitleid und Angst (Eleos und Phobos) und erklärte Mitleid für eine
entscheidende tragische Wirkung. In seinen eigenen Trauerstücken folgte er der Dachbodentragödie, insbesondere dem Motiv der Blindheit, das zum Tod seiner tragischen Heldinnen (Sarah Sampson, Emilia Galotti) und seines tragischen Helden (Philotas) führt. Er hat mit mehreren Theatergruppen (.B mit Friederike
Caroline Neuber) zusammengearbeitet. Seine eigene Arbeit scheint uns heute Prototypen zu sein, für die bürgerliches deutsches Drama. Miss Sarah Sampson gilt als das erste bürgerliche Trauerspiel in Deutschland, Minna von Barnhelm als Vorbild für viele klassische deutsche Lustspiele, Nathan Wise als erstes
ideologisches Ideendrama. Seine theoretischen Arbeiten Laokun und das Hamburger Drama setzten Maßstäbe für die Diskussion ästhetischer und literarischer theoretischer Prinzipien. Mesina war stark vom intellektuellen Einfluss der französischen Enzyklopädisten und Philosophen Denis Diderot auf seiner Suche nach
dem deutschsprachigen bürgerlichen Theater beeinflusst. So sah er in seinem Le Fils naturel ou les spreuves de la vertu, com'die suivie des Entretiens sur le Fils naturel (1757) fils naturel, das er ins Deutsche übersetzte (Natural Son, oder Rehearsal of Virtue, Model) ein literarisches Modell für seinen Nathan weise
(1779). Mesering lobte Diderots theateratheatale Reform, vor allem wegen der Aufhebung des Nachlasses, der Abschaffung des Heldentums dramatischer Persönlichkeiten und des Einsatzes prosaischer Sprache im Drama. Der Kritiker und Pädagoge in seinen religiös-philosophischen Schriften widersetzte sich dem
Glauben an Offenbarung und gegen das Festhalten an den Briefen der Bibel durch die vorherrschende Lehre. Andererseits berief er sich auf das Christentum der Vernunft, das auf dem Geist der Religion beruhte. Er glaubte, dass sich der menschliche Geist, verursacht durch Kritik und Widerspruch, auch ohne die Hilfe
der göttlichen Offenbarung entwickeln würde. Um die öffentliche Diskussion gegen das orthodoxe Briefhören anzuregen, veröffentlichte er zwischen 1774 und 1778 sieben Fragmente des Ungenannten, die zum sogenannten Fragment des Streits führten. Sein Hauptgegner in diesem Streit war der Hamburger
Oberpfarrer Johann Melchior Goese, gegen den Desing unter anderem die Werke von Herman Samuel Reimarus, genannt Anti-Goese, veröffentlichte. Darüber hinaus plädierte er in zahlreichen Auseinandersetzungen mit Vertretern der herrschenden Doktrin (e.B auch in Anti-Goez) für Toleranz gegenüber anderen
Weltreligionen. Er setzte diese Haltung auch dramatisch in Nathan Wises Drama um, als er von weiteren theoretischen Veröffentlichungen ausgeschlossen wurde. In den heiligen Schriften, Bildung der menschlichen Rasse, übersieht er konsequent seine Position. Inspiriert von Gene de Lafontaine widmete er sich auch
einer Tierfabel, die er lehrreich und metaphysisch neu erfand: So wird in seiner Fabel Raven and Fox Fluttery Schmeichelei nicht belohnt, wie in der ursprünglichen Form der Geschichte, sondern hart für den Zweck einer gerechteren Moral bestraft. (Auszüge aus Wikipedia) Quelle: www.wikipedia.org www.wikipedia.org
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